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Darbietung zur 1. Auflage.
Vorliegendes Büchlein entsprang der Liebe zum Orte,

zur bescheidenen Orientierung für Naturfreunde, sonne es
auch als schwacher Wiederhall der Bestrebungen hoher Be¬
hörden bezüglich Hebung des Fremdenverkehrs im schönen
Oberösterreich gelten möchte.

Bausteine: Jahrbücher des Alpenvereines und des
Oe. T. C., Jßlers Alpenzeitung, Führer durch Oberösterreich
von I. Rabl, Führer von Windischgausten und Umgebung,
herausgegeben von der Sektion Windischgarsten des Oe. T. C.,
Grassauer Oberösterreich, Specialkarte, historische Notizen von
Klaus von Bauer, Dr. A. Huber, Geschichte der Einführung
des Christenthunis.

Für die historischen Mittheilungen sei hier zlveien
hochw. Herren Stiftscapitularen von Kremsmünster und für
das Sagengebiet einem lieben Amtsgenossen herzlichst gedankt.

Möge das herrliche Stoderthal recht viele Zeugen
seiner Schönheit finden. Diesen und den Stöderern ein
herzlich: „Grüß Gott!"

Inn erst oder, im April 1890.

A N. Gerhofer.
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